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Deutſchland
Berlin d. 3. Sept. Der ſchon früher erwähnte Miniſterial

Erlaß in Bezug auf eine zweckmäßigere Abrundung der Wahlkreiſe iſt
nicht blos dem Ober Präſidenten der Provinz Poſen, ſondern den Ver
waltungs Vorſtänden aller derjenigen Landestheile zugegangen in de
nen ſich begründete Klagen über unnöthige Erſchwerungen des Wahl
geſchäfts erhoben haben. Namentlich ſoll auch den Ober Präſidenten
der Provinzen Schleſien und Preußen der Auftrag ertheilt worden
ſein die in dieſer Beziehung in ihren Verwaltungskreiſen früher be
merkbar gewordenen Uebelſtände durch eine zweckmäßigere Abgrenzung

der Wahlkreiſe zu beſeitigen. tDie Reorganiſation unſeres Gefängnißweſens, wie ſie jetzt von
dem Hr. Wichern vorgenommen wird erſtreckt ſich auch auf die Frage
wegen Beſchäftigung der Gefangenen im Freien indem Beſtimmun
gen in dieſer Beziehung gegeben worden ſind wodurch dieſe Art der
Beſchaftigung eine andere wird. Namentlich wird Gewicht darauf
gelegt, daß die Gefangenen niemals über Nacht aus dem Gefängniſſe
bleiben dürfen, wie dies früher der Fall geweſen iſt, wo ſie Wochen
und Monate lang zu fern liegen gen ausgeſchickt wurden.
Die Arbeit muß ſo nabe an er Strafanſtalt verrichtet werden daß
die bei derſelben beſchaäftigten Gefangenen alle Abende in dieſelbe zu
rückkehren können. Die Direction der Strafanſtalt zu Rummelsburg
hat deshalb in der Nähe Land und Wieſen gepachtet, wo ein Theil
der Gefangenen zur Arbeit verwendet wird. Auf dem Lande iſt eine
große Tabacks Plantage angelegt und die Wieſen welche ſehr feucht
liegen, ſind zur Trockenlegung mit zahlreichen Gräben durchzogen wor
den, um zu vebauendes Land zu gewinnen was ſich beſonders zu
Kohl eignen dürfte.

Bei dem großen Andrange, welcher ſich bei der Benutzung der
vierten Wagenklaſſe bei dem Perſonen Verkehr auf den unter Verwal
tung des Staates ſtehenden Eiſenbahnen zeigt, iſt wieder eine be
trächtliche Zahl von Perſonen wagen vierter Klaſſe beſtellt und ſind
Wagen dritter Klaſſe zur Umwandelung in Wagen vierter Klaſſe aus
gegeben worden. Durch die ſtarke Benutzung der vierten Wagenklaſſe
hat die dritte ein anderes Publikum erhalten beſonders da auch Paſ
ſagiere, die ſonſt zweiter Klaſſe fuhren, keinen Anſtand mehr nehmen,
Plätze dritter Klaſſe zu benutzen.

Jn der „„Frankf. Poſtzeitung wird von zuſtaändiger Seite die
geſtern erwähnte Angabe der Schrift des Dr. Eikerling dahin berich
tigt daß ein Jude nicht die Leitartikel des katholiſchen Organs
„Deutſchland“ geſchrieben, ſondern nur die engliſchen und franzöſiſchen
Blätter für die genannte Zeitung bearbeitet habe.

Die General Zollvereins- Conferenz in Hannover hat auch die
Frage in Erwägung gezogen ob bei den Verhandlungen mit Oeſter
reich über Erweiterung der Zoll und Verkehrsfreiheiten der beiden
Zollgebiete der Zollverein ausſchließlich in ſeiner Geſammtheit aufzu
treten hat oder ob die einzelnen Zollvereins Regierungen in Separat
Verhandlungen mit Oeſterreich über denſelben Gegenſtand einzugehen
das Recht haben. Baiern hat für ſich das letztere Recht in Anſpruch
genommen und ſich dabei in keiner Weiſe als an irgend welche Jn
ſtruktion des Zollvereins für gebunden erachtet. Es iſt wohl nicht zu
zweifeln daß dem Vorgange Baierns auch andere Zollvereinsregierun
gen folgen werden. Als von der Conferenz abgelehnt werden folgende
beide Forderungen Oeſterreichs bezeichnet: daß neue Vereinsämter
in Oeſterreich und Oeſterreichiſche Aemter im Zollverein an den Haupt
orten etablirt werden zur Erledigung der Waaren Einfuhr und Durch
fuhr nach und aus Oeſterreich und daß den beſtehenden Aemtern
des Zollvereins wie Oeſterreichs die vorher angegebene Befugniß er
theilt werde. Nach einer Notiz der „Hann. Z. iſt es Hannover,
welches die allgemeine Beſeitigung der OHurchgangsabgaben auf der
jetzigen General Zollconferenz in Antrag gebracht hat und dabei zwar
von mehreren Vereinsregierungen, aber nicht von Preußen unterſtützt
wird. Letzteres will allerdings unter Umſtänden wohl eine Ermäßi
gung der Durchgangszölle zugeſtehen glaubt aber für jetzt dem Ver
langen nach einer gänzlichen Aufhebung nicht ſtattgeben zu können.

Halle, Sonntag den 5. September
Hierzu eine Zeilage.

1858.

Von gewiſſer Seite wird. die Aufhebung oder Ermäßigung der Durch
gangszölle von einer gleichzeitigen Aufhebung bez. entſprechenden Er

mäßigung der Rheinzölle abhängig gemacht. er.
Nach einer Pariſer Mittheilung des Nord bereitet die däni

ſche Regierung eine dritte Antwort an den deutſchen Bundestag in
der ſchkeswigeholſtein ſchen Angelegenheit vor Dänemark ſoll
hiernach darauf dringen daß zur Regelung der Angelegenheit bald
möglichſt Kommiſſarien ernannt werden

Wien, d. I September Die Wien 3 publizirt in ihrem
amtlichen Theile die ſchon längſt erhoffte Kaiſ. Verordnung vom 30.
Auguſt 1858 [wirkſam für alle Kronländer mit Ausnahme des lom
bard venetianiſchen Königreiches] betr. die Durchführung des Münz
vertrages vom 24. Januar 1857 mit Beziehung auf die priv. öſter
reichiſche Nationalbank. Die weſentlichſten Beſtimmungen lauten

Vom I. Novbr. 1858 an darf die öſterreichiſche Nationalbank nur auf öſter
reichiſche Währung lautende Roten zu 1000 100 und 10 Fl. ausgeben: Es bleibt
ihr aber freigeſtellt ſolche Noten ſchon vor dem 1. November 1858 zu verwenden
2) Die öſterreichiſche Nationalbank iſt verpflichtet, ihre auf öſterreichiſche Währung
lautenden Noten auf Verlangen der Inhaber bei ihrer Hauptkaſſe in Wien ſederzeit
gegen vollwerthige Silbermünze einzuldſen. 3) Von den auf öſterreichiſche Währung
lautenden im Umlaufe befindlichen Noten muß wenigſtens ein Drittel mit ge
ſetzlicher Silbermünze oder Silberbarren oder nach Umſtänden und mit Bewilligung
des Finanzministers theilweiſe auch in Goldmünzen oder Goldbarren der Reſt. aber
mit ſtatutenmäßig eskomptirken oder beliehenen Krediteffekten gedeckt ſein. Die
Noten der öſterreichiſchen 2 genteßen nicht nur das den Noten der National
bank überhaupt eingeräumte Privilegtum daß ſie von allen Sffentlichen Kaſſen ange
nommen werden ſondern auch die Begünſtigung daß federmann verpflichtet iſt, ſie
bei allen in öſterreichiſcher Währung zu leiſtenden Zahlungen im vollen Nennwerthe
anzunehmen. 5) Jn dem Maße, als die öſterreichiſche Nationalbank die auf öſterreis
chiſche Währung lautenden Noten ausgiebt hat ſie die gegenwärtig noch umlaufenden,
auf Konventionsmünge läutenden Noten einzuziehen. Für die Einberufung und
das Aufhören des Umlaufes der auf Konventionsmünze lautenden Noten zu 1000 Fl.
wird der 30. Juni der zu 100 und 50 Fl. lautenden der I. Aug. und der zu 10
Fl. lautenden der 31. Ockbr. des Jahres 1859 feſtgeſetzt. Die auf Konventions
münze lautenden Noten zu 5, 2 und 1 Fl. ſind von nun an mit thunlichſter Be

e ren e 100 Millionen e zu verm Deri em ſie einzuberufen und gänzlich aus dem Verkehre zu ziehen ſindwird nachträglich e werden. i en e
Die Finanzlage Oeſterreichs wird in der Berliner Zeit als

ſehr üntröſtlich geſchildert“ indem die Steuerkräfte bis zum Uebermaße
erſchöpft ſind. In mehreren Provinzen zeigt ſich die in unſeren Zei
ten auffallende und traurige Erſcheinung der Güterentwerthung die
freilich durch den Steuerdruck nur zu erklärlich wird. Man munkelt
ſchon wieder von einer neuen Anleihe Herr v. Rothſchild ſoll den
Auftrag erhalten haben in Paris und London ein neues Anlehen von
500 Millionen Gulden neuer Währung abzuſchließen, auf fünf Jahre
vertheilt ſo daß jedes Jahr 100 Millionen in den Staatsſchatz flöſſen.
Die Anleihe ſoll zu 85 Prozent emittirt werden. So ſagt man;
aber die angegebene Summe iſt ſehr hoch und das ganze Gerücht nicht
zu verbürgen. An DOementi's wird es nicht fehlen.

Die Berliner „Zeit brachte kürzlich ein angeblich von 507 ka
tholiſchen Geiſtlichen unterzeichnetes Promemoria, deſſen Jnhalt, wenn
er gegründet, ein grelles Streiflicht auf die Zuſtände der katholiſchen
Geiſtlichkeit werfen muß. Es wird darin dringend auf verſchiedene
Reformen im religiöſen Cultus und Verbeſſerung der materiellen Lage
des niedern Clerus angetragen. Die Petenten fühlen ſich in ihrem
Gewiſſen verpflichtet, den Stellvertretern Chriſti die wahre Sachlage
zu unterbreiten, damit ſie, ſofern ihnen Religion und das Heil der
untergebenen Geiſtlichkeit wirklich am Herzen liege, noch zur Zeit ei
nem großen Unglücke vorbeugen, eingreifende Vorkehrungen treffen und
den Fluch einer ſchlechten Verwaltung des Haushaltes Ehriſti von ſich
abwehren können.“ Die „Wiener Zeitung erklärte hierauf in einer
Entgegnung an die „Zeit daß jenes Promemoria allerdings abgege
ben, aber keine Namensunterſchrift trage und ein untergeſchobenes
elendes Machwerk ſei. Inzwiſchen ſind nun auch andere Stimmen in
der Preſſe laut geworden welche das Schriftſtück einer Betrachtung
unterziehen, die, wie kaum anders ſein kann, zum Nachtheil der an
gegriffenen Zuſtände ausfällt. So heißt es u. a. in einer Correſpon
denz des „Frankf. Journals

Als wir die Entgegnung zu leſen begannen welche die „Wien. Z. an die
„„Zeit“ in Betreff des von letzterer mitgetheilten „Promemoria von 507 ka
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thzoliſchen Prieſern“ richten zu ſollen glaubte, dachten w anDa W. ten eines ſolchen „Promemorig“ überhaupt fftziell ganz in Abrede
geſtellt werden können rrten uns Das „Promemoria“ exiſtirt wirklich, iſt
wirklich dem Episcopat in Wien zugeſchickt worden trägt aber keine Namensunter
ſchriften, wie die „Wien. verſichert. Dies wäre allerdings ein großer Mangel,
aber nach dem Stande der Dinge nicht nur zu entſchuldigen, ſondern was mehr ſehr
wohl zu erklären. Daſſelbe Concordat, deſſen unſelige Wirkungen das „„Promemoria“
zu berühren ſich erlaubt hat dem Episcopat eine Macht eingeräumt welche es der
niederen Curatgeiſtlichkeit, der ſeine Unterzeichner angehören,
laſſen konnte, der episcopalen „„Disciplin“ nicht die Perſonen preiszugeben.
mag dies Schwäche nennen aber es iſt eine menſchliche, und ſie kann in
des unbefangenen Beurtheilers der Wahrheit der im
ſachen keinen Eintrag thun. Oder wäre die Klage deſſen,
die Namensnennung verbietet nicht
recht Das Joſephiniſche Syſtemverliehen e Se es Seneetdates hat ſie der Macht der oberen Kirchenſtellen
gegenüber, denen das Concordat eine Magna Charta iſt, wehre und ſchutzlos gemacht.
Es iſt leicht geſagt, daß „der Jnhalt des Promemoria in Kürze in Seufzern nach
Geld, nach Aufhebung des Eölibats und in einem lüſternen Hinblick auf die zu dieſem
Zwecke zu vertheilende Beute des Kloſtergutes beſtehe aber ſelbſt wenn dieſe Kritik
eine richtige wäre ſo würde damit die Stempelurg des Actenſtückes r einem „„elen
den Machwerke“ noch keineswegs gerechtfertigt Es müßte erſt bewieſen werden daß
die Seufzer nach Geld“ unter allen Umſtänden ein Verbrechen daß die Seufzer

nach Aufhebung einer unnatürlichen Inſtitution, wahrhaftig nicht zum Erſtenmal aus
geſtoßen, irreligiös und unchriſtlich ſeien und ob es nicht wirklich eine beſſere Ver
wendung des Kloſtergutes gebe, als ſie hier und da ſtattfindet und vor Allem
müßte der Beweis geliefert werden daß überhaupt die religiöſen und kirchlichen Ver
hältniſſe Oeſterreichs jenen Grad menſchlicher Vollkommenheit erreicht haben auf dem
jeder Gegen ,„Seufzer““ ſchon eine Sünde und ein Verbrechen ſein würde.

S Schweiz.Aus Bern vom 1. Septbr. wird der „A. A. 3.“ telegraphiſch
berichtet Ein neuer Telegraphenvertrag der Weſtſtaaten wurde
ſo eben unterzeichnet. Annahme der Taxſätze des deutſch öſterreichi
ſchen Telegraphenvereins mit Ausnahme der Jonendiſtanzen. Schluß

der Konferenzen nFrankreich.
n Paris d. 8. Sept. (Tel. Oey.) Der Kaiſer und die Kai
ſerin ſind in Biarritz eingetroffen Der heutige „Moniteur“ theilt
mit, daß das General Gouvernement von Ahgrerien aufge
hoben und daß ſtatt deſſen ein Obercommando für die Land und
Seemacht eingeſetzt. worden ſei. Daſſelbe ſoll die nöthigen Maßnah
men treffen um die Autorität des Kaiſers aufrecht zu erhalten und
die Ausführung der Geſetze ſicher zu ſtellen. Dem General Mac
Mahon iſt der Oberbefehl übertragen worden.

Großbritannien und Jrland.
S London d Sept. Die Times benutzt die Rückkehr der

Königin um ihr Schweigen über deren Reiſe nach Berlin zu brechen
Rachdem ſte über den Empfang der Königin in Preußen welcher bei
der durch die Krankheit des Königs herbeigeführten eigenthümlichen
Lage zwar kein ofſtzieller und ceremonieller,
geweſen ſei, ihre Zufriedenheit ausgedrückt, ſagt das Londoner Blatt

Nach dem Strome von Schmähungen den die Franzöfiſche Preſſe fort und fort
gegen das Volk und die Regierung Englands ausſchüttet Schmähungen, deren hun
dertſter Theil wenn er gegen Napoleon's III. Regierung gerichtet wäre, ſeine Verfaſ
ſer und Verleger nach Lambeſſa oder Cayenne ſchwemmen würde thüt es einem
wirklich wohl den ehrlich und herzlich gemeinten Tribut der Achtung zu leſen den die
Preußiſche Preſſe unſerer Königin und dem von ihr regierten und vertretenen Lande
zollt. In unſerer Sonnabendsnummer haben wir einen Artikel aus der Preußiſchen
„„Volkseitung wiedergegeben den jeder Engländer mit Vergnügen leſen muß, nicht
nur weil er ein Beweis von dem herzlichen Wohlwollen der Preußiſchen Nation für
England iſt ſondern auch weil er uns einigermaßen als beruhigende Verſicherung dienen kann daß wir nicht einzig nd allein ſt ar

gland auch viel zu blühend und viel zu ſehr ein Gegenſtand des Neides iſt um
eine vollkommen gerechte Beurtheilung außer von einem unparteiiſchen Geſchichtſchrei
h es doch ſelbſt in der Gegenwart Männer giebt die im Stande find
zu erkennen und die ſich nicht ſchämen zu bekennen daß unſere nationale Laufbahn
nicht nur uns ſelbſt von Vortheil geweſen iſt ſondern in nicht geringem Grade dem
Fortſchritt und der Wohlfahrt der Menſchheit gedient hat. Sehr treffend und ſchla
end gign der Preußiſche Journaliſt, wie die Inſtitutionen Englands obgleich ſie der
önigin faſt alle Macht entziehen Unrecht zu thun, ihr eine beinahe unbegrenzte Ge

legenheit laſſen, Gutes zu wirken. Er ſchämt ſich nicht die Ueberlegenheit, die Eng
land in vielen Stücken vbeſitzt, einzugeſtehen und darauf hinzuweiſen wie die gelun
genſten Beſtrebungen Preußens diejenigen ſind in denen es ſich England zum Muſter
nahm. Er ſchreibt inmitten einer Geſellſchaft wo es Mode iſt ſtarke Regierungen
über alles zu preiſen allein er ſtellt die acht des Staates und die des Monarchen
in ſchlagenden Gegenſatz zu einander und zeigt wie verächtlich die Stellung eines
Fürſten ſein kann, der die unumſchränkteſte Gewalt über einen ſchwachen, unentwickel
ken und verarmten Staat beſitzt verglichen mit einer Königin die obgleich außer
Stande die bürgerlichen Rechte des geringſten ihrer Unterthanen durch ihr bloßes Be
ſieben zu verkürzen, das Haupt und der KRepräſentant eines großen Kteiches iſt das
vorzugsweiſe deshalb groß ward weil es ſeine Geſchicke nicht von dem Willen eines
Einzelnen abhängen ließ weil ein fretes und efferſüchtiges Volk ſie in ſeiner eigenen
Hut vehielt. Dies iſt die ewige Antitheſe im Geſchicke der Monarchen In den An
fangsſtadien der Geſellſchaft kann ein Fürſt ohne den Beiſtand ſeines Volkes groß ſein.

Man

dem die Furcht auch noch

Er. hat über nichts als rohe Kraft zu verfügen und je unumſchränkter ſeine Macht
iſt ein deſto größeres Maß materteller Kraft wird ihm zu Gebote ſtehen z aber mit
dem Fortſchritte der Geſellſchaft ändern ſich die Elemente der Macht. Kein geſittetes
Land kann wahrhaft groß werden wo die Regierung ſich nicht die thätige und ernſte
Mitwirkung des Volkes ſichert und nichts raubt ihr dieſe Mitwirkung ſo vollſtändig
wie jene unumſchränkte Gewalt über die Geſchicke des Staates mit der die Fürſten
ſich zu brüſten pflegen und deren Abwesenheit in der Königin von England nach dem
faſhionablen Raſonnement aus ihr eine Perſon von geringerer Bedeutung machen wür
den als der Bey von Tunis oder der Kaiſer von Marocco iſt. Wenn ein ſtarkes
Volk einen ſchwachen König bedingt, ſo macht es den Staat groß und die königl. Fa
milien Europas haben die Wahl zwiſchen unumſchränkter Herrſchaft über ſchwache undbegrenzter Herrſchaft über mächtige Staaten. Wir ſtimmen e e
Preußlſchen Collegen überein daß es ungegchtet der verfaſſungsmäßigen Schranken,
von denen ihre Autorität umgeben iſt, keinen Europäiſchen Souverain Fiebt, dem eine
höherer Achtung gebührt und gezollt wird als der Königin von England und keinen
deſſen S lung die von des Sabels und Bafonnets Gnaden regierenden Fürſten mehr
Veranla ſüng 9 benelden und weniger Grund von oben herab anzuſehen haben.

Die atlantiſche Telegraphenkompagnie beabſichtigt Geld
und Zeit zu erſparen indem ſie eine neue Abkürzungsmethode auf
ihrer Linie einführen, d. h. für gewiſſe am meiſten vorkommende
Worte einfache Zeichen benutzen will, wie dies wohl ſchon auf faſt

wohl rathlich erſcheinen
T

den Augen
„„Promemoria“angeführten That

aber ein um ſo herzlicherer

r die Nachwelt arbeiten und daß wenn

achten wir nicht anders als es allen S

ihender, borausgeſeht, daß jene ger nd herri te leeren ahnte wange Se en Aus Konſtantinopel welches den über Sien zuge

geöffnet Und verbranntz

er aus dem Fenſter ſprang zu retten

a abet doch nur im veſchränkten Maße ver Fall iſt.

mand hat längſt ausgerechnet daß von den 40 000 Worten, die den
Sprachſchat Englands bilden, ſelbſt von den glanzendſten Schriftſtel
lern nicht mehr als etwa 3000 gebraucht werden.

Einer neuen Engliſchen Poſtverfügung zufolge müſſen vom
1. Januar 1859 ſämmtliche nach Oſtin dien beſtimmten Briefe fran
kirt werden. Unfrankirte Briefe und Pakete bleiben liegen werden

Türkei.
Nach einem von guter Hand herrührenden vertraulichen Schrei

gangen, ſlößt die Haltung und das Betragen der muſelmänniſchen
Bevslkerung noch fortwährend Beſorgniſſe ein. Die bereits früher
als bloßes Gerücht gemeldete Verſchwörung, die glücklicher Weiſe
rechtzeitig entdeckt und im Keime erſtickt worden ſein ſoll, wird beſtä
tigt, und war es dabei auf Entthronung des Sultans Abdul und auf
Ausrufung ſeines Bruders, des Prinzen Aſſiz, zum Regenten abge
ſehen. Dieſe Gefahr kann durch die vorgenommene Verhaftung ver
Häupter des Complottes vorläufig als beſeitigt betrachtet werden.
Von großer Bedeutung iſt die Machtſtellung, die jetzt durch das Ver
trauen des Sultans dem Riza Paſcha eingeräumt wurde der jetzt als
Sadri Azam, Seraskier, Großmeiſter der Artillerie und als Großmei

Iſter des Kaiſerlichen Palaſtes die vier wichtigſten Aemter des Reiches,
was bis jetzt noch nie der Fall war, in ſeiner Hand vereinigt. Bei
ſeinen politiſchen Antecedentien, die ſich mehr Rußland als den Weſt
machten zuneigen, dürfte der ruſſiſche Einfluß wieder ſelbſtſtändiger zu
Tage treten und die Früchte allein ernten zu welchen die tumultui
rende Politik des Herrn Thouvenel die Saat ausgeſtreut hat.

Aus Dalmatien wird berichtet, daß Fürſt Oanilo die Rückſtel
lung der beim Ueberfall von Kolatſchin von den Montenegrinern ge
machten Beute anbefohlen hat. Es wird wöhl dafür geſorgt worden
ſein daß ſoviel als möglich davon bei Seite geſchafft wurde. Das
Verfahren des Fürſten gegen den Senator Cerovich wird die Monte
negriner darüber aufgeklärt haben wie ernſt es Danilo mit der den
Türken zu leiſtenden Genugthuung nimmt. ſche gert

uebereinſtimmend mit Pariſer Berichten wird nunmehr auch aus
Raguſa vom 24. Auguſt gemeldet daß die montenegriniſche Grenz
regulirungsCommiſſion ihre Arbeiten geſchloſſen hat.

Aus Marſeille d. 2. Sept. wird dem „Norde“ telegraphirt
„Das Gerücht iſt in Klexandria ernſtlich verbreitet daß die Con
ſülar Agenten von Frankreich Oeſterreich den Vereinigten Staaten
und Griechenland auf der IJnſel Stanchio im Archipel ermordet
wurden und es nur dem engliſchen Agenten gelang, ſich dadurch daß

es

Aegypten.
Dem „Oſſervatore Trieſtino wird über die Verſchwörung ge

gen den Vicekönig von Aegypten aus Alexandrien Folgendes mit
getheilt Die letzten Ereigniſſe von Oſcheddah hatten den Fanatismus
eines Haufens unwiſſender Muſelmänner erregt welche öffentlich den
Vizekönig tadelten und ihn als Giaur bezeichneten, weil er die in
Oſcheddah begangenen Miſſethaten verdammte Sie gingen ſogar ſo
weit, daß ſie ſich mit einander verſchworen, die gegenwärtige Ord

nung der Dinge umzuſtoßen, und eine nach ihren Anſtchten beſſere an
die Stelle treten zu laſſen. Unter dieſen Schwärmern waren einige
welche wegen ihrer Stellung und ihres Reichthumes bein Hofe in
Anſehen ſtanden, und die man nicht eines Komplottes fähig gehalten
hätte. Vier derſelben ſind Paſcha's; die übrigen höhere Offiziere in
der Armee. Die Verſchwörung wurde entdeckt und die Theilnehmer
ſind nun verhaftet. Der ehemalige Miniſter der Finanzen Abdullah
Paſcha in deſſen Hauſe man Waffen und Kanonen vorfand wurde
nebſt einem Bey nach der Feſtung Abukir abgeführt.

e Oſtindi en.Die O. C. bringt folgenden Nachtrag zur letzten Ueberland-
poſtz Calcutta d. 17. Aug. Der General Gouverneur verſpricht
in einer Proklamation den zum Tode verurtheilten, freiwillig ſich ſtel
lenden Rebellen Aufſchub der Sentenz, den Zeugniß Ablegenden Bee
gnadigung. Jm Nordweſten ſtellt ſich allmählig die Ruhe wieder her.
Jn Gorrukpur verüben die Rebellen noch großen Unfug. Patna
ſcheint bedroht. Die Radſchahs von Banpore und. Shagurh haben
ſich ergeben. Eine Miſſion aus Kandahar in Peſchawer angekommen.

Einer Depeſche aus Marſeille vom. 1. Septbr. entnehmen wir
Folgendes Die Bombay Times ſchatzt die im Königreiche Audh
konzentrirten Streitkräfte der Jnſurgenten auf 100,000 Mann und
bringt nähere Zahlenangaben über verſchiedene Korps, die ſich zuſam
men auf 66,000 Mann belaufen. Sie drückt jedoch die Hoffnung
aus daß eine verſöhnliche Politik Uneinigkeit unter den Aufſtändiſchen
hervorrufen werde wenn genug engliſche Truppen vorhanden ſeien
um diejenigen zu ſchützen die bereit ſeien ſich zu unterwerfen. Aus
dem Rebellenkorps, welches MaunSingh belagerte, deſertirten viele

Leute da es an Geld fehlte 9 tAus Bombay ſind neuere Nachrichten vom 4. Auguſt über
Konſtantinopel in Wien eingegangen Nachdem die Rebellen von
Gwalior Tonk geplündert hatten, drangen ſie in Bundelkund ein ver
folgt vom Oberſt Holmes Jme Bihar war es ruhiger geworden.
Scharhabad war von den Rebellen beſetzt, John Grant zum Entſatze
von Man Singh abgegangen und Fyzabad von ihm occupirt worden.
Sir Hugh Roſe hatte das Commando über die früher von ihm befeh
ligte Diviſton wieder angetreten
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12,088.

kaſſe von Sachſen zu Magdeburg ſoll die
Hälfte der jährlichen Zinſenüberſchüſſe derſel

ben zur Prämiirung von dazugeeigneten Spar
Kaſſen Intereſſenten verwendet werden.

Der der hieſigen Syarkaſſe aus den Ueber
ſchüſſen- des Jahres 1856. überwieſene Betrag
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Oeſterreich. Eredit

Marktbericht e.
Magdeburg, den 83. September. (Nach Wispeln.

Weizen GerſteRoggen a HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 258/,08.

n Nordhauſen Den 2.) September

Weizen 2 25 iRoggen a 28re Be 20 u 2 2Hafer I a a IRübol pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

S Berlin den 3. Septbr.Roggen loco 45 Bez. Sept. Oct. 45
et 45 Br. Oct. Nov. 46--46 bez. U.G. Br. Nov. Dec. 46 47 a bez. u. G.
47 Br. April Mat 49 469, bez. u. G. 50 Br.Rüböl loco 15 Br. Sept. Oct. 158 be
t. Br. 15 G. Oct. Nov. Ib be s Br.,159 G. No. Dec. I be Br. 15G. April Mat 15 vez. u. G. 15

Spiritus loco 18 Sept. Oct. 181 bez.
18 Bre, 18 G. Det. Nov. 18 bez.19. Br. 18 G. Nov. Dec. 18 19 bez. 19 Br.

S

18 G. April Mat 20 20 bez. u. G. 20 Br.Roggen und Spiritus i feſter Haltung und Llbas be
ſer bezählt. Rüböl faſt unverändert

Breslait, d. J Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Sralles Weizen weißer
72——-106 gelber 74 102 Roggen 56 61
Gerſte 36 53 Hafer 2743

Stettin d. 8. Sept. Weizen 70, Sept. Oct. Nov.
Dec. Frühjahr 75. Roggen 43 Sept. Sept. Oet.Frihi. 48. Rübol Sept. Oct. 15 Spiritee e

44Seßt. I9, Sept. Oct. 197, Sruht. 18 ves.

P kohlen, v. Außig n. Neuſt.

n Magdeburg, den 3. September 1868.

Hamburg, d. 3. September Weizen loco ruhig ab
auswärts pro Herbſt letzte Preiſe geboten

M Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 4. September Morgens am Unterpegel 5

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. September am alten Pegel 2 Zoll unter O

am neuen Pegel 6 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſerzu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 3. September. A. Braune, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. G Koch, Nr. 83,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 83. Sept. H. Pflug, Brennholz,
v. Clöden n. n r e E. Peche, Braunagdeburg. G. Korn,

Brennholz, v. Coswig n. Neuſt. Magdeburg C. Täu
vel, Steinkohlen, v. Oresden n. Magdeburg F. Frietze,
Gypsſteine, v. Kienburg n. Spandau

Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Ein junger Mann, der ſich der Pharmacie

widmen will, kann in meiner Apotheke zu Mi

Haaſe.

chaeli d. J. (oder auch ſpäter) Aufnahme ſinden.

Reuſtadt e Ras der s c

Hannoverſche Bank

Waaren Credit Geſellſchaft 5

e n. Roggen locoſtille, ab auswärts vernachläſſfigt. Oel u pr Oct. 27

am 3. September Abends am Unterpegel 757 a

mien ausgeworfen worden, welche am heutigen
Tage den betr. Contos als Einlagen zugeſchrie
ben worden ſind und daher vom 1. künftigen

Monats ab verzinſet werden.
5 zIndem wir die betheiligten Sparkaſſen Jn

S tereſſenten hiervon in Kenntniß ſetzen bemer
ken wir zugleich, daß die Eintragung der Prä
mien bei der nächſten Produktion der Einlage
bücher erfolgen wird.

Merſeburg, den 20. Auguſt 1858.
Das Curatorium der Sparkaſſe.

Bekanntmachung.
Veranderungshalber beabſichtigt der Gaſthofs

beſitzer Herr G. Müller in Belleben
ſeinen daſelbſt gelegenen Gaſthof „Zum gol
denen Löwen mit Hofraum, Stallung,
Scheune, Garten mit Kegelbahn ſowie ca.
S Morgen Acker in 4 Plänen (wovon einer
in Gerbſtäd cher Feldmark belegen) aus
freier Hand zu verkaufen und iſt dazu auf
Donnerstag den 16. Sept. 1858 Vormittags

tstis 9 Uhr im fraglichen Gaſthofe
Termin anberaumt.

Die Lage des Gaſthofs übrigens der einzige
im Orte iſt günſtig und der Ort ſelbſt ſehr

frequent. Die dazu gehörigen Gebäude ſind
in gutem Zuſtande und wird darum nebenbei
auch Materialhandel betrieben

Der Acker hält die beſſern Klaſſen in ſich.
Die Verkaufsbedingungen ſind beim Unterzeich e
neten zu erfahren mit welchem auch vorher
ſchon Unterhandlungen gepflogen werden können

Alsleben a/S. den 28. Auguſt 1858.
Harkinann, Auct. Commiſſ

Geſuch.) Ein zweiter Siedemeiſter,we jetzt. in einer bede V eltsſabrit fün
girt, ſucht ſofort Stellung; ſowie mehrere
j. Leute (Hekonomen), zahlungsfähig, ſuchen
ſofort die Zuckerfabrtkatton zu erlernen
Näheres ertheilt das Comm. Bureau v.
E. Rehling in Magdeburg

Friſcher KalkDienstag den 7. September in der Zie
Niemeyer gelei zu Trotha



Gebrü T GrundeLeipzigerſtraſte,Tuch Seiden- ind Modewaaren-Handlung,
iſt e die jetzige Jahreszett in den neueſten Stoſfen und Deſſins reichhaltig aſſortirt
und empfehlen ſolche einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum.

Unſer Magazin von Mänteln, Mantelets, Mantillen und Jacken
wird durch wöchentliche Zuſendungen Berliner und Parſſer Modells einer jeden An
ſWrdernng des geehrten Publikums entſprechen können.

Gebrüder Gundermmann,
Leipzigerſtraße.Große Aretien von Pferden, Wagen und Geſchirren.

Sonnabend den 11. September a. er. Vormittags 190. Uhr werde ich im „Gaſthof zur
Sonne“ vor dem Sudenburger Thore bei Magdeburg wegen Beendigung mehrerer großer
Fuhr Entrepriſen50 Stück gute kräftige Spann- und Wagenpferde, großtentheils 5 6 Jahr

alt worunter ſich meiſtentheils egale Paare befinden;2 Paar Kumpt- und Stelengeſchirre, 2 Paar engliſche Kumptgeſchirre mit neu
ſilbernem Beſchlag, 50 Stück lederne Halfter mit Ketten

28 Stück faſt neue Leiterwagen mit eiſernen Achſen, worunter ſich 12 Stück
mit 4 breiten Rädern befinden 3 r gut erhaltene Fenſter Chaiſen, 1 offener

Jagdwagen, 2 faſt neue Möbelwagen, 1 große Häckſelmaſchine mit 4 Meſſern, 2 Fut
terladen, Futterkaſten, Ketten Schippen, Rdehagen 2 tzeuge c.meiſtbietend gegen baar verkaufen aghle,Auctions Conniſene in Magdeburg.

Holz Verkauf.Hiernit erlgube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich neben

meinem Geſchäft einen Holzhandel errichtet habe, und empfehle
alle Sorten trockene Hölzer zu den billigſten Preiſen.

W. Sephauvalt, Stellmachermeiſter, Steinweg Nr.

III Schmeerſtraße.
L. Guncderananmnempfiehlt ſein Lager fertiger Mäntel, Mantillen und Jacken, Thibet, Lüſtre,

ſchwarz und buntſeidene Kleiderſtoſfe, r e Pune Madonng und mehrere Sor

ten Kleiderſtoffe. meerſtraße.
Gundermanu-

Zu beachten. gDonnerstag Freitag und Sonnabend den 10 und 11 Sept. t Feleriage
halber mein Seſhaſt geſchloſſen Dies meinen Kunden zur Nachricht e

I Gundermanni Sameerſtraße i
Die Eisenwaaren- Handlung von O. BDemand

in Lauchstädtempfiehlt in reichhaltiger Auswahl Etagen Koch Rund u. Eremitageofen, nsportable
Kochmaſchinen Kochröhren Ofen Kamin und Feuerthüren von rheiniſchem Guß.

Altes Eiſen und Ofen nehme ich als Zahlung an.Gemuſterte Topf Aufſätze, ganz dem eiſernen gleich in ln Größen billigſt bei

O. Memang in Lauchſtädt.

Gasthof, Zum Mohr in Giebichenstein,Sonntag den 5 September Tanzmuſik bei ſtark beſetzten Orcheſter wobei mit beſtem

Getränke, ſowie Dbſt u andern Kuchen aufwartet O. G. La e.
Guano für Del und Halmfrüchte in Zwei tüchtige Glaſergeſellen finden

der Guanv Fabrik Bauhof Nr. 3. dauernde W bei
W. Schrader in CönnernBeſte Solinger Kaffeemühlen und ſtählerne

Platten bei Hellwig. Böllberg und RabeninſelZum 1. October iſt im Gaſthof zur „gol Sonntag den 5. Sept. ladet zum Erndte
denen Buf die erſte Kellnerſtelle zu beſeßen. feſt und Tanzvergnügen ein Teichmann.

Büſchdorf bei Halle. Cröllwitz.Sonntag den 5. September ladet T TanzSe d. 5. Septbr. ſtark beſetzte Lergnügen freundlichſt ein eyer.

Tanzmuſik. Sonntag ladet zur Tanz muſtt einAuch ladet zum Ganſe und Enten Aus ennig in Giebichenſtein.
kegeln freundlichſt ein H. Lehmann. S s

Vabeninſel und Bollberg. Trotha

t benſt einladet C.
lin Landsberg
t S

Eine gebildete und angeſehene Beamten
familie wünſcht ein junges Mädchen von etwa
11 bis 13 Jahren welches die hieſigen Bil
dungsanſtalten beſucht zur Geſellſchaft für die
eigene gleichaltrige Tochter in Penſion zu neh
men
beſtens empfehlen und bin bereit, den ſich münd
lich oder ſchriftlich Meldenden die Adreſſe zu
geben

Friſcher Kalk
Landwehrſtraße Nr. 3.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 5. Septbr.

Ooncert.
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Fürſtenthal.
Montag den 6. Septbr.Grosses Hxtra- Goncert

v. vollſtändigen Hall. Stadtorcheſter
(Entrée

Anfang 6 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Zum Jahrmarkt
Montag und Dienstag den 6. u. 7. d. M. von
Nachmittag 4 e an Ballmuſik, wozu ergeVJäkel, Rathskellerwirth

Familien Nachrichten
Todes Anzeige.

terchen. Verwandten und Freunden nur auf
dieſem Wege zur Nachricht mit der Bitte um
ſtilles Beileid

Halle, d. 3. Septbr. 1858.
Friedr. Voſe und Frau.

Todes Anzeige und Dankſagung.
Nachdem der HErr über Leben und Tod

am 30ſten e d. J. meinen lieben Bruder
Friedrich Leberecht Wilhelm Noſch
nach langen Leiden im 21ſten Jahre ſeines
theuern Lebens von dieſer Welt genommen und
unſerm vorangegangenen lieben Vater und 4
Geſchwiſtern nachgeführt, wurde derſelbe geſtern
unter großer Theilnahme und mit reichverzier
tem Sarge zu Grabe beſtattet. Tief bewegt
ſage ich hiermit Hrn. Dr. Reil für treue Pfle
nd troſtreiche Grabrede allen Jugendfreunden

für liebevolle Theilnahme und Ehrenbezeugun
gen und allen Leichenbegleitern für ihre trö
ſtende Gegenwart für mich, meine tiefbetrübte
Mutter und meine noch lebenden Geſchwiſter
den herzlichſten Oank.

Gott ſchließe all' in Seine Gnade ein!
Eröllwitz, den 3. Sept. 18588.

Louiſe Noſch
in Cröllwitz bei Halle aS.

Allen lieben Bekannten bei meiner AbreiſeSonntag ladet zum Erndtekranz,
Sonntag ladet zum Erntefeſt Tanz und Tanzmuſik und friſchen Kuchen freund

friſchen Kuchen freundlichſt ein Kuhblank. lichſt ein Ed. Knoblauch.
nach Augsburg ein herzliches Lebewohl.

malie Weber.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Den Eltern kann ich das Anerbieten

Dr. Julius Schadeberg.

Heute Abend 9 Uhr ſtarb an Entkräftungſanft und leicht unſer zweites Orillingetog

ge, Hrn. Superintendent Zahn für die lehr

Z.
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n Bualle,Nußland und Polen
Petersburg d. 24. Aug. Der Kaiſer hat vor ſeiner Abreiſe

alle Bauern der kaiſerlichen Schlöſſer freigelaſſen.
ungefähr 200,000 ſein. Zuvor hat er ſich darnach erkundigt, kraft
welchen Geſetzes dieſe Bauern zu Leibeigenen gemacht worden waren,
allein man konnte ihm keines vorlegen und auf eine weitere Anfrage,
ihm die geſetzlichen Beſtimmungen über ihre Frohndienſte einzureichen

erwiderte man der an der Spitze dieſer Verwaltung ſtehende Gene
ral ertheile dieſe Vorſchriften theils ſchriftlich, theils mündlich. Die
ſer General ſelbſt reichte bei dem Kaiſer ein Schreiben ein, in wel
chem er die Majeſtät erſuchte, ſie möge doch ſo gnädig ſein, bis zu
ſeinem Tode alles beim Alten zu laſſen. Allein dieſes Geſuch konnte
vom Kaiſer nicht angenommen werden.

mit dem dazu gehörigen Hofraume und einem kleinen Stücke Acker
landes. Sie ſollen eben ſo behandelt werden wie die freigelaſſenen
Leibeigenen des Adels. Man erwartet dabei eine Zunahme der Ein
künfte der Apanageverwaltung. In der Umgegend von St. Pe
tersburg haben ſehr große Waldbrände ſtattgefunden die aus Nach
läſſigkeit der Waldhüter entſtehen und bei der großen Trockenheit zu
nehmen. Die Bauern laſſen die Wälder, mögen ſie der Krone oder
den Gutsbeſitzern gehören ruhig brennen wobei ſie noch das Holz
gewinnen das von dem Brande zurückbleibt, und die Offiziere thun
daſſelbe während der Manöver da ſie wegen eines Waldbrennens
keine Truppen abgeben. Jn Eſthland ſollen wieder Bauernunruhen
ſtattgefunden haben und im Jnnern des Reiches ſollen ebenfalls in
manchen Dörfern die Bauern die Frohndienſte verweigern worüber
man ſich nicht wundern darf, denn eine Bevölkerung von 50 Millio
nen begreift nicht ſo leicht die neue Lage, in welche ſie verſetzt wer

den ſoll. eChina.Beim Abgang der letzten Poſt von Hongkong am 5. Juli,
wußte man dort noch nichts von dem Abſchluß des Friedens den
man übrigens erwartete Jn Canton wurde die Stellung der Ver
bündeten mit jedem Tage gefahrvoller und ſelbſt der Abſchluß des

Friedens in Peking würde wie inan allgemein überzeugt war, wenig
dazu beitragen die Zwiſtigkeiten im Süden beizulegen Die vewaff
neten Banden, welche Canton im Norden belagern fahren fort, die
freinde Beſatzung zu beunruhigen. Neuerdings ſahen ſich die Franzo
ſen genöthigt, auf die weſtlichen Vorſtädte ein Feuer zu erbffnen,
durch das mehrere Häuſer in Brand geriethen. Dann wieder ward
ein franzöſiſcher Seemann überfallen und getödtet aus Rache tödteten
die Engländer und Franzoſen 70 Chineſen und fanden fenen Seemann
ohne Kopf in einem Hauſe Die Poſten der Verbündeten wurden
wiederholt angegriffen die beunruhigendſten Gerüchte von einem Ueberfall V htlentet ie Stadt die Laden blieben geſchloſſen b S

T.kehr mit den Eingebornen hatte aufgehört, nirgends fühlte man ſich Heer
ſicher. Feindſelige Plakate, in den heftigſten Ausdrücken abgefaßt,
werden fortwährend angeheftet; eins derſelben bezog ſich direkt auf
den rothhaarigen Barbaren Harry Parkes; ein anderes empfiehlt
freundſchaftlich den Barbaren Rückkehr in ihre Heimath, da ihre völ
lige Ausrottung beſchloſſen worden. Die Proklamation des neuen
General Gouverneurs Hwang ſcheint den Chineſen Muth eingeſlößt
zu haben um ihrer Erbitterung Luft zu machen. Die große
Stadt auf French Jsland. bei Whampoa, wurde am Nachmittag des
3. Juli bombardirt und theilweiſe niedergebrannt. Wenige Tage vor
her hieß es daß ſie woll chineſiſcher Soldaten ſtecke, und mehrere
Nächte hindurch wechſelte man durch auf hohen Pfählen befeſtigte La
ternen mit den umliegenden Dörfern Signale. Jn Whampoa ſelbſt
war man ſehr beſorgt weshalb Kapitän Jenkins mit einer Abtheilung
Marineſoldaten ſichnin die verdächtige Stadt begab. Wie gewöhnlich
hielten ſich die chineſiſchen Soldaten verſteckt; erſt als die Engländer
wieder ihre Fahrzeuge beſtiegen, feuerten ſie aus einem Hinterhalt,
wobei Kapitän Jenkins ſchwer verwundet wurde. Zur Strafe ward
die Stadt vom Kapitän Edgell, der gerade von Canton her eintraf

bombardirt neDer „Friend of China“ behauptet, nur der amerikaniſche und
der ruſſiſche Geſandte hätten am 18. Juni bis zu welchem Tage die
Nachrichten von Tientſin reichen bereits die Unterzeichnung ihrer Ver
träge erlangt; was aber die engliſchen und franzöſiſchen betreffe, ſo
ſei Lord Elgin im Beſitze eines Schreibens der chineſiſchen Kommiſ
ſare worin ſie ſeine Forderungen zugeſtehen, und die förmliche Un

terzeichnung ſollte erſt in ein paar Tagen erfolgen. Der amerika
niſche Vertrag enthält im Ganzen 29 Artikel von denen einige die
Stipulationen des früheren Vertrages erneuern Die bemerkenswer
theſten neuen Punkte ſind folgende eAllgemeiner Friede und Freundſchaft Und Vermittelung der Vereinigten Staaten
bei Schwierigkeiten mit anderen Staaten Niederlegung des Vertrages in Peking und
Waſhington und amtliche Veröffentlichung deſſelben in der Hauptſtadt des Reiches
und den Provinzen direkte Correſpondenz des Geſandten der Vereinigten Staaten
mit dem geheimen Rathe oder dem erſten Miniſter in Peking Recht dieſes Geſandten,
jedes Jahr eine Reiſe nach Peking zu machen und ſich beliebige Zeit dort aufzuhalten.
Die Reiſe kann er längs des Peiho oder zu Lande über Shanghae machen und die
Chineſiſche Regierung ſorgt für ſeinen Unterhalt. Das Gefolge darf aus nicht mehr
als 20 Perſonen beſtehen. In Peking pflegt er mit dem geheimen Rathe oder einem
eigens bezeichneten Mitgliede deſſelben amtlichen Verkehr. Wird der beſtändige Auf
enthalt eines Geſandten in Peking anderen Mächten geſtattet, ſo erhält auch Amerika
dieſes Recht. In der amtlichen Correſpondenz wird gleicher Rang zugeſtanden. Die
Zuſammenkünfte der Geſandten mit den General Gouverneuren u ſ. w. finden ſtets
in den Amtsgebäuden ſtatt. und dürfen nie verweigert werden. Die Schiffsbefehls
haber halten ihre Beſprechungen mit den höchſten Offizieren mit Ranggleichheit die
Piraterie wird unterdrückt. Grundeigenthum darf ohne Dazwiſchenkunft der Beamten

Es ſollen ihrer

Die Apanagebauern, die
jetzt auch freigelaſſen ſind erhalten jede Familie für ſich ein Haus

(IJndep. belge

gepachtet werden.

Belege i Nt. 207 der Hallſchen Zeitin m G. Schnehſchteſchen Verlage)e
Sonntag den 5. September 1855.

Zu den bereits geöffneten Häfen kommen auch Swatow und Tai
wan auf Formoſa (einem Gerüchte zufolge auch Kiauchau Hainan), ſo wie alle an
deren die den übrigen Nationen geöffnet werden heimlicher und Contrebandhandel
iſt verboten Opiumhandel je nach den Geſetzen Chinas verboten oder erlaubt Die

Vereinigten Staaten zahlen nie höhere Zölle als die am meiſten begünſtigten Natio
nen auch die Tonnengebühren dürfen nicht höher ſein. Die doppelte Tonnengebühr

iſt abgeſchafft Tonnengelder für Leuchtthürme u. dgl. werden in Ausſicht geſtellt.
Das Pilotenweſen wird regulirt die Zölle ſollen in Syceeſilber oder fremdem Gelde
bezahlt werden und die Conſuln dürfen die Papiere nicht vor Bezahlung derſelben
herausgeben. Der nationalen Flagge wird Jmmunität zugeſichert, und man verpfliche
tet ſich zur Neutralität. Meuterer und Deſerteure werden aufgegriffen, Verbrecher
beſtraft. Die Behörden der Vereinigten Staaten üben über ihre Unterthanen aus
ſchließliche Gerichtsbarkeit, und die Klagen gehen an die gegenſeitigen Beamten. Das
Chriſtenthum wird anerkannt und tkolerirt, Chineſtſche Convertiten erhalten Schutz
Alle, andern Mächten eingeräumten Rechte werden ipso kacto auch den Vereinigten
Staaten zu Theil. Die Ratifieation ſoll von Seiten des Kaiſers ſogleich von Sei
ten der Vereinigten Staaten binnen einem Jahre erfolgen. Die Forderungen wegen
Geld Entſchädigung werden in Canton entſchieden. Die ſtändige Geſandtſchaft der
Vereinigten Staaten ſoll nach Schlichtung der Streitigkeiten in Canton nach Shane
ghae verlegt werden. Einer weiteren Nachricht zufolge ſollen alle Häfen des Reiches
den Miſſtonären, aber nicht den Kaufleuten geöffnet, die Schifffahrt auf dem Yangtze

aber unterſagt ſein. Die „China Mail dagegen erwähnt das Gerücht, daß letzterer
Fluß nach Bezwingung der Revolution der fremden Schifffahrt geöffnet werde.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 1. September 1858.

Der Magiſtrat überſendet die Rechnung des Arbeitshauſes pro 1857 zur Prüen

Wit

die Almoſengenvſſen Freyberg, Neumeiſter und Feſtner wird die Genehmigung ertheilt.
(ieraufe geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte. e
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. September.

Kronpriaz Frau Gräfin Schulenburg m. Fam. u. Dienerſch. a. Bürg Schei
dungen b. Merſeburg. Die Hrrn. Kauf Kammer a. Stettin, Löffler a. Bres

klau, Berg a. Frankfurt a. M., Hardtmann a. Bremen. Hr. Partik. Forſtemann
99 m. Fam. g. Berlin. e eStadt Zürich Hr. Geh. Hofrath Deßler a. Wien. Hr. Forſter Diemann
Schärding.

Wens a. Ruhrort.
Goldner Räng Hr. Amtm. Krüger m. Fam. a. Garſena. Mad. Schreiber a

N. Wettin. Die Hrrn Kaufl. Glümer a. Berklinghauſen t. Weſtph., Stock a. Bar
men Maiſen a. Ernsthal, Heinſtus a. Colberg Weinreich u. Hr. Forſtmann

Hr. Dr. med. Viewege a. Breslau. Hr. Jnſp. BernLichtenberg a. Erlnau.

ſtein a. Schweidnitz. e eGioldner Löwes Hr. Rent. Wagner m. Frau g. Cöthen. Die Hrrn. Kau
Scheer g. Herzberg, Zenker a. Berlin, Reuter a. Magdeburg Hr.
rigent Schmelzer a. Niemburg. Hr. Fabrik. Rouvel a. Calbe. Hr. Dr. M
a. her m Cand. Lindemann a. Richmond. Hr. Weinhdlr. Caspari a.

ankfurt g. M.
Stadt Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Haberland a. Finſterwalde, Terberoer a

Hilden Rothmann a. Heiligenſtadt, Hildebrand a. Braunſchweig Dammann a.
Hettſtedt, Birding a. Dresden, Ziekurſch m. Gem. a. Hambitrg. Hr. Landwirth

u g. Hr. u r ren Sr. Rendant Sternurg a. Frankfurt. Hr. Hauptm. George a. Torgau.Sohn arzer ar Hr. Paſtor Schulze u. Seminariſt Müller a. Berlin. Hr.
Grubenbeſ. Eley a. Bitterfeld.

Goldne Rose: Die Hrrnu. Kauff. Böthe a. Leipzig Maßberg a. Querfurt
Mad. Schneider a. Sondershauſen. Hr. Dr. phil. Schwarz a. Sagan. t

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Schubert a. Zeilenrode, Voppel u. Schim
melpfennig a. Eiſenach. Mad. Löwe m. Fam, a. Mücheln. Die Hrrn. Fabrik.
Wagner u. Herzberg a. Köln.

Magdeburger Rahnhor- Hr. Baron Brincken, Curl. Edelmann a. Jena
Frau Rent. v. Krebs m. Begleitung a. Berlin. Frau Bierbrauer Evert a.
Schmalkalden. Hr. n n a. d. Schweiz. Hr. Kaufm. Margker a. Fran
kenhauſen. Hr. Beamter Klingenſtein a. Hamburg.

Die Hrrn. Kauf Berlin a. Fürth, Hirſchfeld a. Berlin Becker
a. Elberfeld Müller a. Duisburg, Mühlen a Rheydt Köhler a. Bremen



Bekanntmachungen
Vom 24. Aug. d. J. ab muß alles Wild

pret nachbezeichneter Gattungen
Mothwild Dammwild, Schweine Rehe,

S Friſchlinge, Faſanen, Waldſchnepfen, Birk
hühner, Auerhähne, Trappen, Haſen, wilde

atEnten und Rebhühner, f tauch wenn es in einzelnen Theilen der betref
fenden Thiere als Ziemer, Keulen Vorder
blätter Köpfe, zur Verſendung kommt ſo
bald es in die Stadt Berlin eingeführt
wird bei Strafe der Confiscation mit Con
troll Atteſt verſehen ſein. Die EontrollAtteſte
müſſen die Stückzahl des zu legitimtrenden
Wildes in Worten die Gattung deſſelben und
das Jagdrevier, in welchem es erlegt worden
genau angeben, auch das Hatum der Ausſtel
lung
enthalten.

ablige Inhaber von Jagdgerechtigkeiten und.
deren Verwalter berechtigt. Es werden jedoch
auch die Atteſte aller übrigen Jagdinhaber zu
gelaſſen deren Qualität als ſolche unter dem
Atteſte von der Polizei Obrigkeit des Bezirks
in welchem das Jagdrevier liegt, unter Bei
drükung des Amtsſtegels beſcheinigt iſt. Adlige
Jnhaber von Jagdgerechtigkeiten, deren echt
Siegel und Unterſchrift nicht notoriſch d. h.
den hieſigen Executiv Beamten bekannt ſind
können auf die Anerkennung ihrer Atteſte nur
dann init Gewißheit rechnen wenn ſte dieſel
ben ebenfalls in der vorſtehenden Art haben

Die Verwalter adligerbeglaubigen laſſen. dJagdinhaber müſſen wenn ſie Legitimations
Atteſte ausſtellen, ihre Eigenſchaft immer von
den Auftraggebern unter Berückſichtigung der
vorbezeichneten Formen beglaubigen laſſen. Iſt
der Jagdinhaber zur Zeit der Atteſt Ausſtel
lung zugleich ausübender Inhaber der Polizei
gewalt über das Jagdrevier, ſo iſt dieſe Ei
genſchaft ausdrücklich im Atteſte unter Beifü
re Amtsſiegel Abdrucks zu vermerken.

vom oben bezeichneten Termine ab mit der Poſ
in Berlin eingeführt werden ſollen auf Bei
bringung vorſchriftsmaßiger Legitimations At
teſte zu halten. Dieſelben ſind den Frachtkar
ten auf das hieſige Hof Poſtamt mittelſt
deren die Sendungen hergelangen in haltba
rer Befeſtigung vffen beizufügen, bei ſolchen
Sendungen aber welche vor der Encartirung
auf Berlin umſpedirt werden müſſen is zu
der Jetzten Spevitions Poſtanſtalt bei dem Been e befeſtigt zu veſor
dern Auf den Begleitbriefen ſowobl, als auch
in den Frachtkarten, iſt das Vorhandenſein der
Legitimations Atteſte zu notiren. e

Wildpret, welches vom Auslande her ein
geht wird auch ohne das vorgeſchriebene Le
gilimationsAtteſt zugelaſſen werden ſo fern
aus dem Begleitbriefe oder ſonſtigen Begleit
Papieren die Ueberzeugung gewonnen werden
kann daß daſſelbe im Auslande erlegt iſt.

Berlin den 5. Aug. 1858. SGeneral Poſt Amt.
Vorſtehende Verfügung des Königlichen Ge

neralPoſtamts wird mit dem Bemerken zur
Kenntniß des dabei betheiligten Publikums ge
bracht daß von den in jener Verfügung ent
haltenen Beſtimmungen unter keinen Umſtänden
abgewichen werden darf und Sendungen der
bezeichneten Art, zu welchen die vorgeſchriebe
nen LegitimationsAtteſte fehlen, zurückgewie
ſen werden müſſen. e e

Halle den 2. Septbr. 185885-
Ober Poſt Direction

Ban Entrepriſe
Der excl. Jnsgemein und Fuhr Koſten zu

3939 11 e 2 veranſchlagte Neubau
eines Wohngebäudes auf der Pfarretzu Naun
dorf a P. ſoll am

Sonnabend den II. September e.
Vormittags 10 Uhr in meinem Geſchäftszim
mer Fffentlich an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden.

Halle den 2. September 1858.
Der Kreis Baumeiſter

ſowie Namen und Siegel des Ausſtellers
Zur Ausſtellung derartiger Atteſte

ſind außer den Königlichen Forſtbeamten, auch

e. Poſtanſtalten werden angewieſen bei
der Annahme von e r

er Poſt

h Steckbrief
Der nachbeſchriebene Handarbeiter Theo
dor Winkler aus hier, 32 Jahr alt, der
Verübung mehrer Diebſtähle dringend verdäch
tig, iſt flüchtig geworden und zeither oft in
den Frankenhauſen nahe gelegenen Feldern und
Wäldern geſehen worden. Gensd'armerie und

Polizeibehörden namentlich auch Dorfgemein
den werden erſucht den Flüchtigen im Falle
des Betretens feſtzunehmen und anher abzulie
fern Auch iſt die Winklerſche Zuhälterin,
Wilhelmine Friederike Dorothee
Auguſte Tenzeln aus Uftrüngen, vie
bei ihm betroffen wird, mit zu arretiren

Frankenhauſen, den 28. Aug. 1858.
Fürſt. Schwarzburg Rud. Juſtizamt,
dem die Vorunterſuchung vom Fürſtl. Kreis

gerichte zu Sondershauſen übertragen

a worden iſt. tKirchner
Perſonalbeſchreibung.

Haaren rothbraun,
Stirn niedrig
AugenMund aufgeworfen,
Geſicht. länglich, einige Sommerſproſſen
Statur circa 70 bis 72 Solb lang
Beſondere Kennzeichen: hängteden Kopf beim
Gehen etwas nach der rechten Schulter

und grüne Müße..
Oſſene Stelle.

Die Stelle eines Polizeidieners Executors
und Gefangenenwärters iſt hier vacant und am

October d. J. zu beſetzen. Qualifizirte ver
ſt ſorgungsberechtigte Militair Jnvaliden werden

hierdurch aufgefordert unter Vorlegung ihrer
Atteſte ſich bis zum 20. September er. in Per
ſon bei uns zu melden. Der Jahresgehalt be
trägt 130S Hettſtedt, den 27. Auguſt 1858

Der Magiſtrat.Anctionvon 6konomiſchen Gegenſtänden.
Montag den 13. d. M.
ſoll wegen Aufgabe der Ackerwirth-
ſchaft des Hrn. Oeconomen Brauſt
im Gaſthofe zum grünen Hofe, Ober
Steinthor allhier z

5 Stück ſehr gute große ſtarke Ackerpferde,
1 Hroſchke (12 u 2ſpännig), 3 Wagen mit

Azölligen Rädern 1 einſpanniger Ackerwagen
(ſaämmtlich eiſerne Achſen), Küppkarren, 4Aker
und Karto ne ne alzen, Häckſel
maſchinen Geſchirre Ketten Decken u. dgl.
m. verauetivnirt werden.

Brandt, Auck.Comm. u. ger. Taxator.
Bei der BergmaterialienFactorei auf der

„„Neuen. Hütte bei Wimmelburg ſollen
400 CEtr. gutes abgelagertes, 38 Grad ſchwe

miſſion unter nachſtehenden Bedingungen ange

kauft werden. t SDie Lieferung des Oels erfolgt frei. Facto
rei, wird übernommen, wenn die Fäſſe ge
wogen und über das Reſervoir geſchafft ſind.

2) Die Fäſſe werden ſofort geleert, gewogen
und dem Lieferanten zurückgegeben h

3) Nach erhaltenem Zuſchlage muß die Anlie
ferung möglichſt bald beginnen und bis ult.
Novbr. e. beendet ſein.
Zahlung erfolgt nach erfüllter Lieferung in

Eisleben gegen legale Quittung
Erforderliche Stempel trägt Lieferant allein

6) Die Offerten ſind entweder auf die ganzen
400 oder auch nur auf einen Theil derſel
ben auszuſtellen, mit der Bezeichnung Oel
lieferungsofferte an das Königliche Berg
amt in Eisleben abzugeben welches zur
Eröffnung derſelben auf den 22. Septbr. e.

Vormittags 10 Uhr in dem Seſſionszimmer
einen Termin anberaumt hat in welchem
perſönlich zu erſcheinen Lieferungsluſtigen un
benommen bleibt.

7) Zuſchlag erfolgt innerhalb der erſten ſechs
Tage und bleiben Intereſſenten ſo lange an
ihre Offerten gebunden

Mansfeld. gewerkſchaftliche MaterialjenFactorei.

Wolff E. Hahn.

Rleidung: 1 grauer Sommerrock (Oberrock),
weißgeſtreifte Sommerhoſen, ſchwarze Weſte

von Schwarzwälder Wand Uhren von allen Sor

res Raps oder Rüböl auf dem Wege der Sub

Halle

das Nähere

Dienstag den 14. September e. von 2 UhrNachmittags ab beabſichtige c d
Hammel und Schafe in Poſten von je fünf 7
Stück unter den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen meiſtbietend zu verkaufen. f
Das erſtandene Vieh kann nach Uebereinkom
men noch einige Wochen in Futter bleiben

Auch habe ich 46 Stück fette Schweine zu

m eiten iHolleben bei Halle a/ Saale. er
A. Buſſe, Mühlenbeſitzerin.

Landguts-Kaufgeſuch. Ein zahlingsfähiger Landwirth wünſcht ein in hoter Gegen

gelegenes Landgut im Preiſe von 20 40000
zu kaufen, worauf ein ihm zugehöriges, in

ausgezeichneter Lage Leipzig s befindl. Haus F
grundſtück (im beſten baulichen Stande und
jährl. ea. 1400 ſehr ſicher rentirend) zu
einem den Verhältniſſen angemeſſenen billigen
Preis als Zahlung mit übernommen wird. Zur
etwaigen Ausgleichung kann die nöthige Baar

zahlung ſofort erfolgen eGefällige Offerten wird Herr Sekonom
Blüthner in Lindenau bei Leipzig entge
gennehmen und an den Suchenden befördern

Ein Regenſchirm iſt auf dem But
termarkte ſtehen geblieben Abznho

len Klausthor Nr.
Ausverhauf

ten mit und ohne Gewichte gehend zu billi
gen Preiſen im Gaſthof „Zum blauen Hecht
links zwei Treppen hoch.

Halle. Wittwe Schnell.
Sonntag giebt es friſchen Kaffeekuchen und

Beefſteak mit Schmorkartöffelchen bei
A. Lehmann im Vierkeller

Wegen Wirthſchaftsaufgabe ſtehen ein Paar

gute Arbeitspferde zu verkaufen bei Khlig inSauchſtädt ginge e eBuheee eEinem geehrten Publikum Zur Nachricht u.

ie be Nnzeiſec ich jech e ver mich jetzt etablirt habe, und gewiß bemüht ſein werde ei
nem Jeden zufrieden zu ſtellen.
G. Hennig, Schneidermeiſter in Z6rbig,

Langegäſſ
Cravatten u. Shlipſe in den modern

ſten Heſſins, ſowie Oberhemden in Shir
ting und mit leinenen Einſätzen empfiehlt zu
billigen Preiſen C. Setzfarth, Markt in

C Zwei Orgelbaugebtren tin
den bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung,
ſo wie einige Tiſchlergeſellen, die Luſt ha
ben, ſich zum Orgelbaugeſchäft auszubilden,
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen Stellung
bei dem Orgelbaumeiſter e

Hoff in Oeſſau:
T

W.

ſern h und Maurermeiſtern empfehle ich meine reichhaltige Samm
lung von geſchmackvollen Bau und Zimmer

verzierungen. 2 S e eGleichzeitig empfehle ich mich zur Anferti
gung von Figuren ſowohl wie Ornamenten in
Gyps, Holz und Stein e

E. Wittſtock Bildhauer
Kl. Schloßgaſſe Nr. 2am Paradeplatz

Den 18. d. Mts. geht einer meiner großen
dreiſpännigen Möbelwagen von Halle bela
den nach Schleuſin gen. Auf der Retour
Fahrt könnte ein Transport Möbel von
Schleuſingen, Suhl, Gotha, Erfurt
Weimar, Naumburg oder auch von Er
fürt, Weißenſee, Heldrungen Artern
oder einer bei benannten Städten nahegelege-
nen Ortſchaft nach Halle oder in die Nähe
mitgebracht werden Sollten hieſige oder aus
wärtige Herrſchaften hierauf reflektiren, ſo ſagt

J. G. Schaaf, Rathhausgaſſe R
Gleichzeitig empfehle ich ein und zweiſpan

nige Möobelwagen zur geneigten BeachtungJ G. Schaaf.



Sub miſſion
von Gruben Bau Hölzern

Die Anlieferung des Holzbedarfs für die
nachgenannten Braunkohlengrüben der unter
zeichneten Geſellſchaft auf das Jahr 1858 reſp.
1859, alsI. Für die Gruben Nr. 21 u. 23 bei

Gerſtewitz bei Weißenfels
40,000 Ifde. Fuß Langholz, 3
rheiniſch zopfſtark oder auch 20 24 lang
und A. 51 am Zopf ſtark; ſind die
Hölzer 830 36“ lang, ſo iſt eine Zopf
ſtärke ven 3 4 hinreichend

2) 100 Schock Rundſchwarten von 4 zu 4
theilbar, nicht unter 5—6“ breit und nicht

unter ſtark;
10 Schock Schwartenbretter, Sellige 7

8 9 breit4) 3 Schock Spundebretter, Sellige, 10-12
breit, 1 ſtark

5)3 Schock Bohlen, 10 12“ breit
2 ſtark.

II. Für die Grube S. Nr. 152 bei
Gerſtewitz bei Weißenfels
30,000 Ifde. Fuß Lang-Holz,

2) 80 Schock Rundſchwarten, ellige,
3) 8 Schock Schwartenbretter, Sellige,) wie ad I.

3 Schock Spundebretter,
5) 3 Schock Bohlen,
II. Für die Grube Nr. 247 bei

Köpſen bet Hohenmölſen:
25,000 Ifde. Fuß LangHolz,

2) 80 Schock Rundſchwarten,
3) 5 Schock Schwartenbretter,
93 Schock Spundebretter,
5) 3 Schock Bohlen,
6) 1000 Ifde. Fuß Langholz, von 30 36

Länge, 5— 6 Zopfſtärke,
ſoll dem Mindeſtfordernden übertragen werden
und ſind Lieferungsluſtige hiermit erſucht ihre
desfallſigen Offerten bis zum z

20. September e.
unter der Bezeichnung „Submiſſton von
Gruben Bau Hölzern an uns einzu
reichen

Die Bedingungen ſind in unſerm Comptoir,
Brüderſtraße Nr. 16 hierſelbſt, einzuſehen auch
ſind wir bereit dieſelben ſchriftlich gegen Er
ſtattung der Copialien mitzutheilen.
Halle a/S. am September 1858

Die Direction

wie ad I.

der Sächſiſch Thüringiſchen Actien
Geſellſchaft für Braunkohlen

Verwerthung.
Ver änderungshalber ſoll die zu Quellen

dorf zwiſchen Deſſau und Köthen gelegene
Bierbrauerei

Freitag den 10 Septbr. er
Vormittags 10 Uhr öffentlich meiſtbietend im
Locale ſelbſt verkauft werden.

Auch können Selbſtkäufer ſchon vorher mit
mir in Unterhandlung treten.

Die Bedingungen werden i
bekannt gemacht. von Poellnitz.

Den Mitgliedern der Schneider Aſſociation
zur Nachricht, daß ſich vom heutigen Tage an
das Abnahmelokal der Waaren nicht mehr bei
Herrn Venediger, ſondern bei Herrn Jahn,
im Hofe des
befindet.

Halle den 3. September 4858.
Der Vorſtand.

Junge Mädchen jeden Alters finden freund
liche Aufnahme und Pflege in einer anſtändi
gen, gebildeten Familie. Bei Beaufſichtigung
der Schularbeiten können ſie auch Unterricht
im Franzöſiſchen, in der Muſik und Handarbeit

erhalten. Näheres e
kleine Klausſtraße Nr. 4, Parterre.

Verkaufs Anzeige.
In einer fregquenten Provinzial und Fabrik

Stadt Thüringens iſt ein Material
Geſchäft mit verſchiedenen Nebenbranchen vor
theilhaft zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt
der Comm. W. Anhalt in Wippra a H

Ein Braunkohlenwerk in der Nähe
von Halle, dicht an der Chauſſee ge
legen, iſt mit ohngefähr 6000 Ton-
nen geförderter Kohle um die Hälfte
des Werths zu verkaufen. Näheres
Stadtmauer Nr. A. S

fert die beſten Anweiſungen
Um in allen Lebensverhältniſſen beſſer fortzukommen, um den Anſtand zu beobachten, lie

V. Meer NenesCowplimentirbuch.
Enthaltend 64 Glückwünſche bei Neujahrs- und Geburtstagen, 15 Liebes
briefe 12 Arnreden beim Tanze, 10 Einladungen auf Karten, 30
Gedichte bei Hochzeits-, Geburtstags- und andern Feierlichkeiten, 14 Sche
mata zu Aufſätzen in öffentlichen Blättern 35 Stammbuchsverſe, eine

Blumenſprache und 20 belehrende Abſchnitte über Anſtand und Feinſitte.
Ein und zwanzigſte Auflage Preis I2 Sgr. oder A. Kr

Von allen bis jetat erschienenen ompfementerhiechern ist dies von V. Meger
herausgegebene, das heste, voll nene Es ist ein für

m Termine ſelbſt

aſthofes z. goldenen Ringe

junge Leute fast unentbehrläches Buck-
Vorräthig bei Sehroedlel Simon in HalIe, wie auch bei Reichardt in

Eisleben, in den Garckeſchen Buchhandlungen in Naumburg u. Merſeburg,
G. B. Prange in Weißenfels u Loſſier in Cönnern.
Mit heutigem Tage eröffnete ich, neben meinem lang
jahrig geführten Geſchafte, ein Magazin neuer Chaiſen
wagen, und empfehle daſſelbe einem hochgeehrten hieſi
gen und auswärtigen Publikum zur geneigten Benutzung.

Die ſind nach den neueſten Zeichnungen und
Modellen, e en ſo modern als ſolid, mit und ohne Lang-
baum, erbaut und die Preiſe billigſt geſtellt.

Beſtellungen auf neue Wagen jeder Art werden ſtets
angenommen und Reparaturen gut und billigſt ausge
führt von O. F.ſrüher Uhlig ſche Poſtwagen- Fabrik.

Kutſchgeſchirr von anerkannter Güte und Preiswur
digkeit empfiehlt in Kummt und Sielengeſchirren

groſte Rittergaſſe Nr. 2.
Verkauf.

Ver änderungshalber will ich meinen hier
ſelbſt am Markte belegenen Gaſthof „Zur gol
denen Sonne enthaltend 1 großes Gaſtzim

mer zugleich Poſt Paſſagierſtuhe. 1 Kutſcher
nebſt mehreren anderen Stuben, 1 Küche Par

terre, 7 Logirſtuben im ken Stockwerke 3
große trockene Keller 1 Waſchhaus Kutſch
ſchuppen, zu 24 Pferden Stallung, Schweine
ſtälle und Böden, eine land wirthſchaftliche Bren
nerei von 900 Q. mit ſämmtlichem Zubehör
Alles im vorderen Gehöfte begriffen z ferner ein
daran liegendes Wirthſchaftsgehöfte mit Scheu
ne zu 300 Schocken u. mehreren anderen Stall
gebäuden und Schüttböden, 3 großen Kellern
a 50 Wispel aufnehmend, großen Torfſſtreiche
reiplatz mit Trockenlatten, ſowie einem Feld
plan in hieſiger Flur von 26 Morgen und
endlich 37 Morgen mit rothen ſächſiſchen Brenn
kartoffeln beſteckt

auf den 10. September er
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe ſelbſt und zwar im Ganzen oder
Einzelnen unter ſehr annehmbaren Bedingun
gen welche jederzeit bei mir und dem Privat
Secretgir Gutke allhier zu erfahren ſind,

meiſtbietend zu verkaufen oder zu verpachten.
Auch können 40 Morgen Pachtfeld auf 2 Jahre

mit übernommen werden.
Lauchſtädt, den 21. Auguſt 1858.

Der Gaſtwirth E. Uhlig.
Verkauf eines Gaſthofs

In einer Kreisſtadt belegen beſtehend in 6 heiz
baren Stuben und nöthigen Kammern Tanz
ſaal, Kegelbahn, einem gr. Garten Stallung
für 36 Pferde u. ſ. w. erfreut ſich der beſten
Nahrung und iſt veränderungshalber für den
Preis von 6000 bei 3000 Anzahlung
ſofort zu verkaufen. Wo iſt zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Expedition die 8tg.

Haus Verkauf.
Sonnabend den 11. d. M. Nachm. 2 Uhr

ſoll das hieſige Hirtenhaus im Gaſthauſe all
hier öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Löbnitz a G.
Der Ortsvorſtand.

Für Cigarren-Fabrikanten.
Ein größeres Haus beabſichtigt wöchentlich

50 bis 100 Mille Cigarren aus amerie.
Tabaken bei einem Fabrikanten in Sach

e oder den angrenzenden Herzogthümern ar
beiten zu laſſen.

Bemerkt wird ausdrücklich, daß es ſich hier
bei nicht um eine vorübergehende Beſchäftigung
handelt, ſondern um eine Verbindung von län
gerer Dauer daß aber deswegen auch nur auf
ſolche Bewerber Rückſicht genommen werden
kann die ſich über ihre Moralität, wie über
ihre gründlichen Erfahrungen in der Fabrika
tion unzweifelhaft ausweiſen und überhaupt die
nöthigen Garantieen bieten können.
Hierauf Reflektirende, die ihre Qualificgtion

mnachweiſen können erfahren Näheres durch
Herrn Dr. Heink in Leipzig.

Eine herrſchaftliche Wohnung BelleEtage,
von 10 bis 12 heizbaren Zimmern und Zube
hör, wobei ein Salon oder ein recht großes

immer (es können auch G bis 8 heizbare Zim
mer Belle-Etage und 4 heizbare Zimmer Par
terre ſein) mit Stallung für 2 bis 3 Pferde,
Wagen Remiſe und ſonſtigem Gelaß, wird zum

April 1859 zu beziehen geſucht. Gefällige
Adreſſen nimmt Herr Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung unter W. Z. an

Laden Vermiethung.
Der von Herrn Bangquier Rummel be

wohnte Laden iſt, nebſt den daranſtoßenden
Lokalitäten, zu vermiethen und Michaeli e. zu

beziehen. hr. MalerS Leipzigerſtr. (Goldner Löwe).
daß derWir zeigen hiermit ergebenſt anfrühere Banebe Inſpector der Sa ſiſch

Thüringiſchen Aetien Geſe ſchaft
für Braunkohlen Verwerthung
Herr Häunard Rössner

unter Ertheilung der hrocura zum Disponen-
ten unſeres Hafen Speditions und
Rohprodueten Geſchäfts ernannt wor-

den iſt.i e a/S. am 1. September 1858.

Higendorf Comp-
am Hafen.



ür Jan Unternehmer r
Bom hohen Preuß Miniſterium als feuerſicher anerkannten

Steine bach Fappems aus den Fabriken vonStalle K. ZiemBarge, Breslau Goeritz Berlinb. Sagan Nioolsiplat Jacobsstrasse Leipzigerstr. Nr. 109
in Sehlesien, Nre Nr. 15, alte Jacobstr. 67, ſtvan Niederlage für mag deburg und Umgegend Tauhenstrasse 34,

der Zimmermeiſter B. Leopold in Ruck bei Magdeburg
Ebenſo empfiehlt die zum Eindecken der Pappdächer nöthigen Utenſilien, als: Nägel,

Stifte Steinkohlentheer und. Pech,
der Zimmermeiſter W. Leopold in Buckam vei Wandehnrg

r önnmers IeCKenWasser,das bis jetzt bekannte beſte Mittel, um alle fettigen und harzigen Flecke aus Puen e

fen d machen und Glacehandſchuh zu waſchem à Flaſche 2 und 6 empfiehlt

ar Garing.
e Fieſferscnen, uohnangt. Halle u. de a

iſt zu haben.
Gur IJngenieure und die welche es werden wollen

Vollſtändiges
Lehren der gesammtener

worin die Aufnahme Berechnung und Cheilung aller Felder Wieſen Gärten, Wälder,

Städte lüſſr, Seen u w. ferner das Höhenmeſſen und Nivelliren,
nebſt allen dabei anwendbaren Hand und Kunſtgriffen auf die einfachſte und uverläſſigſte

Weiſe vorgetragen ſind.Von r v der S gren e r Kamngreth-
e

in Belgenſels D Offenhauer in Ei
und in Webels e in

Oſſene Stelle. AnEin ſolider, energiſcher Mamm, der im Berghan theoretiſch
und praktiſch gebildet iſt und auch Erfahrung und Fachkenntniß
beſitzt um eine Braun kohlengrube anzulegen und zu leiten, ſin
det in der Schweiz eine Anſtellung gegen guten Gehalt und Ge-
winnantheil. Anerbietungen ſind ſchriftlich zu machen mit An
gabe vom Alter, ob verheirathet oder nicht, was für Anſprüche

iſſe und von wem ſolche zu bezie
iſſe iſt jede Anmeldung unnütz

Adreſſe raneo ort Bertschinger in Arich.
ſtellt werden was für Ze

ſind. Ohne gute Zeug

Pantonsprocurator:Zu kleiner Kinder Ausſtattung T
Tragebettchen, Jübchen, Kleidchen, Mützchen, ertg Trage-

mäntel, e e den billigſten Preiſen. Ernst Pfabe.
Hardinen Stoffe IIin eher Mia tn wieder n Ernst Pfabe,

n S e u 82. große Ulrichsſtraße 582.Ken n von echt Guimbacher Rier empfing und empfiehlt
D. J. Scharré, otel Garnt „zur Borſe“.

ch Von e a t vbericg.ich zu einem Töp en afriseh Bier beſtens em vhlen und verabreicheſolche täglich friſch in r Restauration. pſ
Scharre, Htel Garnf „zur Börſe?“-risehe Ananas grüne Fome-

ranen, sehr senhöne irsanen u. Apfel-
See empfiehlt bestens G. Gloldschmicddt.

Hotel de Wiem.
Zum bevorſtehenden Noßmarkt wird das bekannte Lokal ele

gant eingerichtet und für ſolide Weine und Speiſen beſtens ge

ſorgt ſein. m. än. G Co.Ein Ffettes Schwein iſt zu verkaufen in Ein Taſchenmeſſer gefunden. AbzuhoCröllwitz Nr. 19. en Herrenſtraße Nr. 12, 2 Tr. hoch.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sarg für Benche Maſtdarm und Muttersorfa Bei Fr.

Bedingungen noch freundliche Aufnahme

Forräthis; e e

Nachdem ſämmtliche Lagerräume und Plätze
in und außerhalb des Speichers am Hafen her
geſtellt ſind,
Benutzung Und
der Lagerſpeſen zu

ſo empfehlen wir ſolche zur gef.
Wern die billigſte Berechnung

Eigendorf Co.
am Hafen

Von beſten En gliſchen geſtebten Nußkohlen(Schmiedekohlen) halten wir am hieſigen v

ets Lager und verkaufen ſolche im Ganzen
und Einzelnen zu den billigſten Preiſen.

Eigendorf Co.
am Hafen

Vörzügliches WillingtonHarz offeriren bil

ligſt S Eigendorf S Co.am Hafen.
Unſer Commiſſionslager von Rheiniſchen

Traß, (ausgezeichnetes und billiges Erſatzmit
telsfür Cement, namentlich bei Waſſerbauten)

halten wir, unter billigſter Notirung beſtens
empfohlen Eigendorf S Co.

am Hafen.
Auf dem Rittergute Bendeleben bei Fran

kenhauſen ſtehen 100 Stück geſunde große
Hammel zum Verkauf.von Krauſeſche Guthverwaltung.

Fünke und fleißige Näherinnen finden loh
nende Beſchäftigung bei E. Voigt Mitte
ſtraße 4.

Ein geübter Steindrucker in Graveur

und Ueberdruck wird geſucht in der Stein
druckerei von Louis König in Halle.

Einige Schüler finden unter billigen
t

heres kl. Schlamm Nr. 12.

Inſerat.Ein jähriges Fohlen, eine Stute, ſchwarz

ohne Abzeichnung, fein gebaut und ſehr wohl
geeignet zum Reitpferd, auch bis jetzt noch ganz
roh ſteht. zu verkaufen auf dem Rittergute
Naundorf bei Teuchern von Kunth.
g Ein g. Lande, das mochen micht unerfahren iſt. und mit guten
Allen erſehen ſein muß, wird geſucht. e

Hetrenſtraße Nr. 12, 2 Treppen.
Ein mit ſehr guten Zeugniſſen verſehener

tüchtiger Braumeiſter, welcher als ſolcher ſchon
mehrere Jahre fungirt hat, ſucht in derſelben
Eigenſchaft veränderungshalber anderweitig pla
cirt zu werden.

Auf meine Perſon reflektirende Herren Prin
gipale werden gebeten ihre Bedingungen ge
fälligſt unter der Adreſſe G. S. No. 298 posteerlante Weéeissénfels niederlegen zu wollen.

Natürliche Mineral- Brunnen
sind von alle Sang baren Quellen stets frisch

NMutteriangen an Seesalz
zu Bädern empfehlen wir.W Vürstenberg so

Brunnen -Handlung-

Holländiſche Blumenzwiebrln!
Soeben empfing ich aus Holland eine Par
tie ausgezeichnet ſchöne Hyacinthen, Tulpen,Tazetten, Crocus ete., und empfehle ſolche
einem geehrten Publikum zur gefälligen Ab
n vie h ſind außerordentlich villig

ge ellt. Seder an wamn? Dieſe neue Delikateſſe halte Wrnst etvor dem Kannſhen Thor 12, in d wig ete.

Den W neuen Sauerkohl empfiehlt
R. Hohndorf, alter Markt 15.Sqablonen Papier

für die Herren Maler glatt und ſehr
feſt, erhielt ſo eben und empfiehlt zur geneig
ten Abnahme W. esse, Schmeerſtr. 36.

Halle, den 4. September. SDie bereits Anfang der Woche eingetretene Lauheit im
Getreidegeſchäft erhielt ſich bis heute fort, daß zu den
anzugebenden Preiſen mitunter ſchwer zu verkaufen war.
So wenig Zufuhr die Umgebung liefert ſo reichlich blie
ben bisher die Anerbietungen von Auswärts in allen Gat
tungen Getreide. Weizen 75-78 79 Roggen 54—
54 Gerſte 47 48 Hafer 35 36 alles in
alter Waare nach Gewicht bezahlt. Für neues Getreideſind die a ſchwer geſthen, ſolche differiren oft von

5 10 pr. Wispel u. nach Qual. Rüböl 16 16nach Serar gehandelt.
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